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Fernöstliches im herbstlichen Kurpark
Regen.Die Bewegungen, die die vier

Frauen in der Regener Kurpark-Erweite-
rung machen, sind weich und fließend.
Sie wirken ruhig und in sich versunken,
sind aber ganz Ohr, als ihnen Vera Vogel-
ova die nächste Übung ankündigt. In
Parks in China ist es ein alltäglicher An-
blick: Menschen, die Qigong praktizie-

ren. In Regen wirkt es (noch) exotisch.
Der TV Regen bietet einen Kurs in dieser
fernöstlichen Bewegungskunst an. Die
aus Tschechien stammende Vera Vogel-
ova hat sie von einer chinesischen Fami-
lie erlernt, gibt dieses Wissen weiter. Seit
über 15 Jahren praktiziert sie Qigong.

Ob jetzt die Energien oder Säfte im

Körper nach der Quigong-Stunde besser
fließen oder ob Blockaden abgebaut
werden? Eigentlich egal. Denn die Stun-
de im herbst-morgendlichen Kurpark tut
einfach gut, wie die Teilnehmerinnen be-
stätigen, die über den Sommer fast die
ganze Kurpark-Erweiterung abgekom-
men sind. An heißen Sommertagen wur-

de der Schatten gesucht, jetzt werden die
sonnigen Plätze bevorzugt, denn mor-
gens um acht kann es noch schön frisch
sein. Solange das Wetter passt, wollen sie
die Übungsstunde noch im Kurpark ma-
chen, über den Winter werden sich die
Qigong-Aktivistinnen einen Raum su-
chen. − luk/F.: Lukaschik

Regen. Mit Fingerspitzen-
gefühl platziert Bürgermeis-
terin Ilse Oswald zwei kurze
Holzstäbchen auf einem klei-
nen Teller. Ihre Freude ist
aber nur von kurzer Dauer,
denn die Rathauschefin hat
Staatssekretär Bernd Sibler
gerade eine Steilvorlage gege-
ben. „Mei Bernd, de hob i dir
oba schee hi glegt“, seufzt Ilse
Oswald, als der Staatssekre-

Bürgermeisterin legt Grundsteine
und der Staatssekretär baut Brücken

tär das Werk vollendet und
zwei Brücken herstellt.

Brücken bauen ist Haupt-
ziel des Spiels „Lakota“, an
dem sich Oswald und Sibler
mit 3. Bürgermeister Andreas

Kroner und drei Rot-Kreuz-
Nachwuchskräften gestern
Nachmittag nach der Eröff-
nung der 4. Regener Spieleta-
ge im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum ver-
sucht haben. „Lakota“ ist
zwar ein einfaches Spiel mit
einem Teller und 60 Holz-
stäbchen, macht aber großen
Spaß, wie die Runde am
Tisch versichert.

Staatssekretär Bernd Sib-
ler hat bei den Regener Spiel-
etagen, die nicht wie bisher in
der Eishalle in Poschetsried,
sondern am Wochenende
erstmals im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuse-
um stattfinden, erneut die
Schirmherrschaft übernom-
men. Gestern war er etwas in
Eile, er kam gerade von ei-
nem Termin in Zwiesel nach
Regen und musste möglichst
schnell weiter zur Klausurta-
gung der niederbayerischen

Eröffnung der 4. Regener Spieletage im Landwirtschaftsmuseum
CSU nach Kelheim. Sibler
bekräftigte, dass er sehr viel
halte von dieser Idee. „Beim
Spielen lernt man gewinnen
oder verlieren, man tauscht
sich aus und hat viel Spaß“.

Bürgermeisterin Ilse Os-
wald brachte ihren ersten
Eindruck vom neuen Domi-

zil der Spieletage auf einen
kurzen Nenner: „Toll, ich
glaube, das passt“. Das Land-
wirtschaftsmuseum biete ei-
nige Vorteile wie die Zent-
rumsnähe und das besondere
Flair des Gebäudes. Die Rat-
hauschefin lobte die Organi-
satoren vom Förderverein
Eissport um Martin Vanek,
dankte dem Kreisjugendring,
der im Hof den Kletterturm
und das neue Aerotrim auf-
gebaut hat, den Helfern des
Jugendrotkreuzes und Muse-
umskurator Roland Pon-
gratz, durch dessen Zusage
die Spieletage nur vorüberge-
hend heimatlos waren. Va-
nek betonte, dass wieder eine
große Auswahl an Spielen
bereit stehe, die auch erklärt
werden. − kr

Die Spieletage im Museum sind
heute, Samstag, von 10-24 Uhr
geöffnet, morgen, Sonntag, von
10-19 Uhr. Eintritt frei.

„gehst du denn scho in
d‘Schui?“, werden in diesen
Tagen nicht wenige Mädchen
und Buben gefragt. Ehrlicher-

MOMENT MAL,

weise müssten viele dieser Buben und Mäd-
chen, wenn sie in einigen Jahren gestandene
Jugendliche geworden sind, antworten, dass
sie eigentlich so gut wie nie in die Schule ge-
gangen sind. Dass es total out ist, in die Schule
zu gehen. Alarmiert diese Nachricht die Bil-
dungspolitiker? Nein. Aber das Deutsche Kin-
derhilfswerk und den Verkehrsclub Deutsch-
land (VCD), die die Aktion „Zu Fuß zur Schu-
le“ ins Leben gerufen haben.

Ach so, die Kinder und Jugendlichen besu-
chen schon die Schule; aber sie gehen nicht in
die Schule, sondern sie werden in die Schule
gefahren. Am kommenden Dienstag beginnt
wieder die Eltern-Taxi-Rallye mit Stau vorm
Schulhaus und mit Kindern, die zwischen den
wartenden Autos herumwuseln. Da können
sich Pädagogen den Mund franserd reden dar-
über, wie wertvoll der zu Fuß zurückgelegte
Schulweg ist in einer Zeit, in der die Kinder im-
mer mehr sitzen – die Bequemlichkeit gewinnt
meistens; und der (zu) schwere Schulranzen
dient als Argumentationshilfe.

Nicht nur der Bewegung dient der Schul-
weg. Der Schulweggeher lernt Stadt und Ver-
kehr kennen. Der VCD mahnt: „Wer gefahren
wird, lernt nie, sich im Verkehr sicher zu bewe-
gen.“ Dass sich die jungen Schulgeher auch in
Sachen Konfliktbewältigung, Aggressionsab-
bau und Annäherung an das andere Ge-
schlecht schulen, wissen erfahrene Eltern.
Manchmal werden sie dann in die Lehrer-
Sprechstunde gebeten, um zu erfahren, was
auf Schulwegen alles passiert. Das ist interes-
sant, sogar interessanter, als täglich zweimal
Kinder hin- und herzukutschieren.

Michael Lukaschik

„Wir werden um die Weißwurst-
königin beneidet, sie ist überall
begehrt.“

Stefan Einsle, Innungsobermeister der Metz-
ger. − Bericht Seite 19
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Die UAS Messtechnik GmbH ist ein innovatives,
international anerkanntes Unternehmen und
seit 1984 auf den Gebieten der industriellen
Mess-, Steuer- und Regeltechnik tätig. Durch
das hohe Maß an Erfahrung und durch
überzeugende Komplettlösungen für alle
Branchen der Prozessindustrie ist die UAS
Messtechnik GmbH Ihr idealer Partner wenn es
darum geht, die Effizienz Ihres Betriebes zu
verbessern.

Die Kunden erhalten maßgeschneiderte
Automatisierungslösungen. Die Prozess-
Management-Systeme garantieren Kommuni-
kationsmöglichkeiten auf höchster intelligenter
Ebene in einer offenen, frei definierbaren
Systemarchitektur.

Die UAS Messtechnik GmbH realisiert mit 50
hochqualifizierten Mitarbeitern für Sie
schlüsselfertige Gesamtprojekte. Weltweiter
Service und After-Sales-Betreuung gehören zu
ihren selbstverständlichen Leistungen.
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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„Derf i den a schräg hinlegn“: Bürgermeisterin Ilse Oswald beim Lakota mit Staatssekretär Bernd Sibler (2. v.r.), 3. Bürgermeister
Andreas Kroner (l.) und weiteren Mitspielern vom Regener Jugend-Rot-Kreuz. − Foto: Kramhöller
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Kinder-
Flohmarkt

Samstag

von 8.00 - 14.00 Uhr
Keine Gebühr - Tische gestellt!

22. Aug. 2015

1. Schultag
Familienfeier

mit vielen
Überraschungen im

Joska Restaurant
Anmeldung unter

Tel. 09924/779160
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